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Beweidungsprojekt Zwester Ohm bei Marburg: Teil-Populationen 
Von  M. nausithous zum Start 2003

Obere Koppel:  2,1 ha

Untere Koppel: 11,2 ha
Teilpopulationen und Transektzahlen 
M. nausithous 2003: A, B, C, D, E.  

A: 35  

B: 10  
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E:  7  
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Veränderung von Flächen mit S. officinalis (und Bläulingen)

Obere 
Koppel

Untere Koppel

Bildaufnahme 2006

= S. officinalis-Ausdehnung 2003-05

Obere 
Koppel

Untere Koppel

Bildaufnahme 2006

= S. officinalis-Ausdehnung 2013-15

X 
?  

X 
?  



Die Akteure: Heck-Rinder



Kühe 2003 und Teilpopulationen B, C und E 2004



2014: Teilpopulationen B, C und E



Vegetationsentwicklung
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Vegetationsentwicklung

 Umwandlung der Hochstaudenfluren aus Phalaris, Urtica
etc. in feuchtwiesenartige Bestände mit mehr Caltha und 
Carex disticha

 Verringerung der Dominanz von Carex acutiformis in den 
Großseggenriedern, stärkeres Hervortreten von 
Geranium palustre, Colchicum, Filipendula und Caltha

 Bis 2009 Zunahme von Sanguisorba officinalis, Rhinanthus 
minor u.a. in den Frischwiesen, ab 2010 Rückgang, 
weitere starke Zunahme von Senecio aquaticus

 Bis 2007 Zunahme von Impatiens glandulifera, dann 
Zusammenbruch

 Vergrasung und Auflichtung der Auwaldbereiche



Diese Heck-Rinder 
fressen Impatiens !

Neophyt Impatiens glandulifera



Neophyt Impatiens glandulifera

Zunahme bis 2007: 
Während Vegetationsperiode nicht befressen. Bei 
Futtermangel im Winter ist die einjährige Art schon wieder 
verschwunden. Tritt der Rinder schafft gute Keimbetten.

Spätsomer 2006: 
Erste Tiere befressen Samenstände der Pflanze.

Sommer 2007: 
Die meisten Tiere befressen flächig die Bestände
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Umwandlung der Hochstaudenfluren durch Heckrinder
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Entwicklung Beweidungsdichte in GVE

…Zu- und Abgänge



Entwicklung Beweidungsdichte in GVE



Entwicklung Beweidungsdichte in GVE
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Populationsdynamik M. nausithous und M. teleius
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Mögliche Ursachen der Populationsdynamik

Winterhochwasser Januar 2010
Sommerhochwasser 10.06.2010
Winterhochwasser 09.01.2011 

 Veränderung der Wirtsameisendichten (keine Daten)
 Parasitoide (keine Daten)
 Klimatische Veränderungen, extreme Hitzen, Dürren und 

Niederschlagsereignisse  



Mögliche Ursachen der Populationsdynamik

 Großflächige Trittschäden im Winter 2007 / 2008 im Bereich   
Teilpopulation A

 2010 überhaupt keine Nutzung von A 
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… Beweidungsdichte ???

Kein signifikanter Zusam-
menhang zwischen GVE und 
Individuenzahlen (R²=0,05; 
p=0,46) !



Fazit 

Die Abundanzdynamik von M. nausithous (und M. teleius) wird auf einer 
11,2 ha großen, ganzjährigen Weide bei Marburg bis zu einer Dichte von 
1,2 GVE / ha nicht oder nur marginal von Rinderbeweidung beeinflusst.

Folgende Voraussetzungen müssen hierfür jedoch wahrscheinlich erfüllt 
sein:

1) Vorhandensein von Bereichen mit sehr geringer Beweidungsdichte 
(kaum attraktiv für Rinder, aber gerade noch geeignet für M. 
nausithous und M. teleius).

2) Vorhandensein angrenzender, von M. nausithous (und M. teleius) 
besiedelter Flächen mit anderer oder zweitweise gar keiner 
Nutzung (angrenzende Säume, Mähwiesen etc.).



Danke für eure Aufmerksamkeit !




